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Asklepios Klinik Bad Oldesloe 
Gut war:  Freundliche u. bemühte Ärzte, gute Integration 

 Lehre prakt. Fertigkeiten (Anamnese, Untersuchung, Punktionen, EKG, Reanimation), Unterricht 
 Mittagessen, Fahrtkostenerstattung 

Zu verbessern:  Regelmäßigere Fortbildungen, zusätzlich Psychoonkologie 
 Mentor für PJler 
 Mehr Fahrtkostenzuschuss 

  

DRK-Klinik Mölln-Ratzeburg 
Gut war:  Breites Angebot an Kursen, alle Ärzte sind in Lehre eingebunden, eigene Pat., Aufnahme, NEF 

 Integration u. Wertschätzung, gemeinsames Mittagessen 
 Simulation der mdl. Examensprüfung 
 Finanzieller Fahrt- und Essenskostenausgleich 

Zu verbessern:  Seltenerer Wechsel der Stationsärzte 
 Mehr Kleidung, Laufzettel nur teilweise sinnvoll, Pieper/Telefon 

  

Klinikum Itzehoe 
Gut war:  Fächerübergreifender Unterricht, eigene Patienten, Notaufnahme 

 Gutes Arbeitsklima 
 Kostenlose Unterkunft u. Verpflegung, 400 € mtl., meist pünktlicher Feierabend 

Zu verbessern: --- 
  

Schön Klinik Neustadt 
Gut war:  Probeexamen, Seminare, eigene Patienten, indiv. Rotation 

 Enge Betreuung, freundliche Atmosphäre, gute Organisation 
 Kostenloses Essen, Fahrtkostenzuschlag o. Unterkunft, eigener Arbeitsplatz, Orbis, Nähe zum Meer 

Zu verbessern:  Mehr Computer-Arbeitsplätze, Spind, PJ-Tag 
 Weniger Blutentnahmen, Braunülen, Aufklärungen etc. 

  

Krankenhaus Großhansdorf 
Gut war:  Freundliches, motiviertes Kollegium, gemeinsames Frühstück 

 Rotation, Lehre praktischer Skills 
 Gute Unterkunft, kostenloses Essen, 200 € mtl. 

Zu verbessern:  Regelmäßigere Seminare 
  

Medizinische Klinik Borstel 
Gut war:  Gute Integration, praktische Anleitung, indiv. Unterricht, Rotationsmöglichkeit, eigene Patienten 

 Pieper, kostenloses Essen, 400 € mtl. (oder 200 € + Unterkunft)  

Zu verbessern:  Mehr PJ-Unterricht 
  

Sana Kliniken Eutin 
Gut war:  Interdisziplinäre Fortbildungen, eigene Pat., NEF, Lehre prakt. Skills, Rotation, Bedside Teaching 

 Freizeit gegen Dienste, Aufwandsentschädigung, pünktlicher Feierabend 
 Freundliches Team, gute Betreuung durch PJ-Beauftragten 

Zu verbessern:  Weniger Blutentnahmen, Schellong-Tests etc. 
 Mehr Ärzte  engere Betreuung der PJler, Einführungsveranstaltung für Organisatorisches  
 Mehr Telefone u. Raum für PJler, besseres Essen kostenlos 

  

Sana Kliniken Lübeck 
Gut war:  Praktisches u. eigenständiges Arbeiten möglich (z. B. Visite, Punktionen) 

 Seminare (viel gelobt: die EKG-Seminare, Uni-Fortbildung), Notaufnahme 

Zu verbessern:  Bedside-Teaching, mehr Zeit in der Notaufnahme, weniger Blutentnahmen, Braunülen, Antibiosen etc. 
 Engere Betreuung, weniger PJler, mehr Erklärungen, regelmäßigere Seminare, Lernzielkatalog 
 Umkleide, Arbeitszimmer, kostenloses Essen 

  

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein 
Gut war:  Überwiegend gute Integration, enge Betreuung 

 Rotation u. Üben praktischer Fertigkeiten möglich (z. B. Visite, Punktionen, EKG) 

Zu verbessern:  Mehr u. besser vorbereitete Seminare, PJ-Tag, weniger Blutentnahmen, Braunülen, Aufnahmen etc. 
 Orbis u. Lauris, Schlüssel f. Umkleide u. Arbeitszimmer, freie Essenswahl u. Getränk, Entlohnung 
 Mentor, Supervision, mehr Absprache u. Feedback 
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Westküstenklinikum Heide 
Gut war:  Seminare, gute Integration in Stationsalltag, eigene Patienten, praktische Aufgaben 

 Freundliche, kollegiale Atmosphäre 
 Essen, Unterkunft, 400 € mtl. 

Zu verbessern:  Kontinuierlichere Betreuung 
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anregungen, Kritik, Fragen: Dipl.-Psych. Linda Brüheim,  Tel. 0451 - 500-4749, E-Mail: linda.brueheim@medizin.uni-luebeck.de 


